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o s Bethli und der Arthur
YON MARCEL YIDOUDEZ

Bethli und sein Vetter Arthur gehen an ihrem freien
Nachmittag am See spazieren. Die Mutter von Bethli
hat ihnen Schinkenbrote mitgegeben.

Arthur schleudert große Steine in die Nähe der Vögel.

Es gelingt ihm, trotz dem Einspruch Bethlis, die
Schwäne zu vertreiben.

Bethli hat sein Schinkenbrot bereits angebissen, als
sich zwei Schwäne nähern. Bethli wirft ihnen zur
großen Empörung Arthurs Brocken zu.

Arthur bleibt bei seinem bösen Spiel. Da hört Bethli
das Knistern eines Papiers und sieht, wie ein kleiner
Hund Arthurs Schinkenbrot packt.

«Arthur, dein Schinkenbrot!» ruft sie. Arthur hat
sich umgekehrt und verfolgt den Dieb. Vergeblich,
dieser läuft zu schnell.

Der arme Bursche muß auf sein Zvieri verzichten.
Seine Nase wird lang. Er tut Bethli fast leid, obschon
sie sich sagen muß, daß er die Strafe verdient hat.
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